
Informations-Flyer für Patient*innen der 
Kinderchirurgie der Universitätsmedizin 

Greifswald

Gipsbehandlung

Kontakt

Kinderchirurgie
Terminvergabe Sprechstunde: 03834 86-7022
Sekretariat: 03834 86-7037

Notaufnahme: 03834 86-22531
Auskunft UMG: 03834 86-0

E-Mail/Web
kinderchirurgie@med.uni-greifswald.de
http://www.medizin.uni-greifswald.de/ki_chir/

Anschrift
Klinik und Poliklinik für Kinderchirurgie
Ferdinand-Sauerbruch-Strasse 1
17475 Greifswald

Kassenärztlicher Kindernotdienst
Telefon 0180 5868 222 110

Lageplan UMG

Stand 5/2024

Haupteingang

Notaufnahme

Eltern Kind Zentrum

Ambulanz Kinderchirurgie

KINDERCHIRURGIE 
Leiterin: Prof. Dr. med. Vera Schellerer



Was Sie wissen sollten
Liebe Eltern, Ihr Kind hat einen Gips zur Behandlung eines 
Knochenbruchs bzw. zur Schmerztherapie erhalten. 

In unserer Klinik werden zwei Gipsarten verwendet. Der 
Kunststoffgips, Cast genannt, und der klassische Weiß-
gips. Durch jeden Gips kann es zur Entstehung von 
schmerzhaften Druckstellen kommen. Daher sollten Sie 
die folgenden Hinweise beachten.

Bei diesen Beschwerden sollten Sie umgehend mit 
Ihrem Kind einen Arzt aufsuchen:
•	 Zunehmende Schmerzen
•	 Bewegungsstörungen
•	 Gefühlsstörungen (z.B. Kribbeln, Taubheitsgefühl, 

Kältegefühl)
•	 Verfärbungen der Haut
•	 Zunehmende Schwellung

Bei diesen Schäden am Gips sollten Sie einen Arzt 
aufsuchen:
•	 Lockerung des Verbandes
•	 Aufweichen oder 
•	 Bruch des Gipsverbands
•	 Verschmutzung

Generell sollten Sie bei jedem Gips folgendes 
beachten:
•	 Hochlagerung und Kühlung der Gliedmaße
•	 Bewegung der Finger bzw. Zehen

Sprechstunde 
Termine nach telefonischer Absprache

Montag 12 - 15 Uhr
Mittwoch 8 - 12 Uhr und 14 - 15 Uhr

Freitag 8 - 12 Uhr und 13 - 14.30 Uhr

Für kindertraumatologische Notfälle stehen wir Ihnen 
jederzeit über die Zentrale Notaufnahme zur Verfügung.

Thromboseprophylaxe

In manchen Fällen ist bei Ihrem Kind eine Thrombose-
prophylaxe notwendig, um eine Blutgerinnselbildung 
vorzubeugen. Dies betrifft jugendliche Patienten mit Gips 
an der unteren Extremität, bei denen ein Bein nicht be-
lastet werden darf. Zur Thromboseprophylaxe wird der 
Wirkstoff Heparin verwendet, der einmal täglich verab-
reicht werden muss. Sollte die Heparingabe bei Ihrem 
Kind notwendig sein, werden Sie ein Rezept sowie eine 
kurze Schulung erhalten. Bei Unklarheiten oder Fragen 
wenden Sie sich bitte an uns.
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